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Wenn dieses Mver zum Gebrauche verordnet
wird, pstcgtman es vorher mit süßen Man^
deln oder Zirbelnüßchen abzureiben.

Pomeranzen, und Zitronen Oelzucker.

Diese macht man durch Reiben des feinsten
Zuckers an ganze Pomeranzen, oder Zitro¬
nen, bis der Zucker mit dem Geschmacke, und
Gerüche des in den Schaalen enthaltenen we¬
sentlichen Oels wohl durchdrungen ist.

Alle übrigen Gelzucker kann man auf der
Stelle unter folgendem Verhältmße machen: man
nimmt eine Drachme von feinsten zart geflossenen
Zucker, reibt ihn in einemmarmorsteinernenMör¬
ser, und tropft nach und nach 2. oder 3. Tropfen
irgend eines wesentlichen Oels, z. B. Anis-
öl ic. hinein, damit ein Oelzucker daraus werde.

Nl^
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Fiebcrlatwergc.
Man nimmt Kösselkrautkonserve,

Bittcrklcekonserve,
Fieberrindenpulver,von iedem

gleiche Theile.
Erdrauchsprop, so viel genug ist,

eine Latwerge zu machen.

Königliche Purgierlatwerge.
Man nimmt Alkermeskonfcktion 6. Drachm.

Mit 2. Skrup. Zirbeumßchen.
Abgeriebenes Skammommharz^ Unz
Gartennelkenkonserve6. Drachm.
Weinsteinrahm 2. Drachm.

Dieß wird alles zu einer Latwerge aufs ge¬
genaueste vermischt.

(*) NN-
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Hyazinthlatwerge.
Man nimmt Hyazinthspecies 1. Unz.

Syrop vom Zitronensäfte 2. Unz. oder so viel
genug ist

Um daraus eine Latwerge auf Begehren also«
gleich zu verfertigen.

^^

Mi/Fi)

Allermeslatwerge.
oder

AlkermeskonfMion,
insgemein

Alkermes Zenmmt.

Man nimntt fein gepulverte Koschenille, 2.
Brachm.

Die-
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Diese reibt man in einem gläsernen Mörser,
und gießt ein wenig Rosenwasscr hmzu, um einen
weichen Brey daraus zu machen, unter dem Rei¬
ben mischt man folgende Spccics darunter:

Weinstcinsalz. 8. Gr.
Wenn ouß gut mit den vorigen abgerieben ist:

Gepulverten rohen Alaun 8. Gran.
Man reibt wieder eine kleine Zeitlang und seht

hinzu:
Mit 2. Unz. Zucker abgeriebenes Zimmetöl

i. Skrup.
Gepulverte rothe Korallen i. Unz.
Gepulvertes gelbes Sandelholz 5 Unz.
Mermessprop. i. Pf.
Alles dieß wird aufs beste vermischt, und die

daraus entstandene Konfektion zum Gebrauche auf¬
bewahrt.

Zahnlatwerge.
Man nimmt rothcs Zahnpulver 1. Unz.
Roscnhonig 2. Unz. oder so viel genug ist.

Um durch die Vermischung eine Latwerge daraus
zu machen.

6^6-
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Lachcntnoblauchlatwerge.
Man nimmt rothe Rosen,

Armenischen Bolus, von beyden 2. Unz.
. Lachcnknoblauchkraut i o Drachm.

Kretisches Diptamkraut,
Zimmet, von jeccm 6. Drachm.
Arabisches Gummi,
Storax,
Tormentillwurzel.
Sauerampfwurzel,
Enzianwurzel, von Mm 4-. Unz.
Langen Pfeffer.
Ingwer von beyden 2. Drachm.
Gereinigtes Opium 15 Drachm.
Honig 2. Pf.

Das Opium lößt man in Wein auf, und
reibt es mit dem Honig ab, alsdann mischt man
die übrigen vorher gepulverten Spems darunter,
daß eine Latwerge daraus wud.

NI.N.
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Hierapilm oder Vitterlatwerge.
Man nimmt Hierapikraspecies 1. Unz.
Abgeschäumtes Honig 3. Unz.

Dieß vermischt man zu einer Latwerge, die
man auf Begehren alsogleich verfertigt.

NLYUIL8 ^1001.^1.

Ktndcllatwerge.
in Gesterreich

Schlafmithridat.

Man nimmt Pulver wider die Husten der Kin¬
der 3 Unz.

Avsorbirendes Kinderpulver 2. Unz.
Kornblumenkonserve l. Unz.
Mohnsyrop, so viel genug ist.

Dieß vermischt man zu einer Latwerge.
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Gelind Abführende
oder

TamarindenlatweM
Matt nimmt Tamarindenmus (pulpa)

Pflaumenmus von beyden 15. P5
Verdickten HolundcrM 1. Pf.
SenesvMer 6. Unz.
Wemsteinrahmpulver 4. Unz.
Reines Honig so viel genug ist,

Eine Latwerge daraus zu machen.

Brnstlatwergc.
Man nimmt gepulverten verdickten Süßenholzsaft

Anis,
Fenchel von jedem t. Unz.
Gundelrebenkonserve,
Ehrenpreiskonserve,
Kornblumenkonftroe von jeder 4. Unz.

M Isop-

>'
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Isopsyrop, so viel genug ist.
Dieß vermischt man zu einer etwas weicheren

Latwerge.

LQL(7W^KWMI'ciK(^N3,

Purgir,
oder

Wafferabfuhrende Latwerge.

Man nimmt verdickten Saft von Holunderbeeren,
Attigbeeren,
Wacholderbeeren
von jedem 4. Unz.

Ialappewurzelpulver,
Vitriolweinsteinpulver von beyden

i^Unz.
Kreu^cerensyrop,so viesgenug ist

Um alles genau miteinander zu vermischen, und
eine Latwerge daraus zu machen.

RI^R»



Zubereitung der Arzneymitteln. 179

Latwerge,
oder

Theriak des Andromachus.

Man nimmt Lachenknoblauchblatteri z. Pf.
WeHenAndorMatter,
Bergmünzenblätter,
Feldcppressenblätter,von jedem 8. Unz.
Rosmarinblätter, 6. Unz.
Gamanderleinblatter,
TausendguldenkrambMer, samt den

den Dlüchcn, von jedem 4. Unz.
Majoranblatter,
Schlagkrautleinblatter von beyden

2. Unz.
Roche Rosen i4. Pf.
Lavendelblüthen io Unz.
St. Iohanneskrautblüthen6. Unz.
Weiße Diptamwurzel,
Meerzwiebelwurzel von beyden 2. Pf.

M 2 Flo-
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Florentiner Vcilchenwurzel,
Bencdiktwurz, von jedem i. Pf.
keltische Narduswurzcl, 8. Unz.
Rhabarbera,
Ingwer von beydcn ?. Pf.
Kalmus,
Grosse Baldrianwurzel von senden 5 .Unz.
Angclikwurzel,
Enzlanwurzel von beyden 4- Unz.
Wahre runde Osterluzeywurzcl, 2. Unz
Hasclwurzel i.Unze.
Weiße Zimmttrindc ^. Pf.
Weißen Lerchenschwamm.
Steckrübensaamcn von bcpocn 1. Pf.
Amönllein,
Kleine Kardamomen, von beydcn 8. Unz.
Peterslliensaamm,
Anissaamen,
Fenchelsaamcn,
Zsmmcysaamen,
Baucrnsenfsaamen, von jedem 5. P5
Kretischen Vogelncstsaamcn 4. Ullz.
Zimmet,
Langen Pfeffer von beydcn 2. Pf.
Schwarzen Pfeffer 1. Pf.

Saft
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Safran,
Myrrhm,
Wcyhraml),
Arabisches Gummi,
Armenischen Bolus von jeden 6. Unz.

' Storar in Körnern, 4. Unz.
Bernstein, 3. Unz.
Biebergeil 2. Unz.

Alle diese Species werden zu Pulver gcstos-
sen aufbewahrt.

Weitcrs nimmt man reines Opium 2. Pf.
Verdickten Süsscnholzsaft 1. Pf.
Hypocistensaft,
Arabisches Schottendornsaft,
Sagapenharz von jedem 4. Unz.
Opopanar,
Galbanum, von jedem 2. Unz.

Diese Stücke M man in genügsamer Menge
vom besten Wein auf, und verdickt sie zur Kon¬
sistenz eines Honigs; darunter mischt man

Balsam von Mecha 1. Pf.
Terpentin 7 Unz.
Honig, 116. Pf.

Endlich mischt man nach und nach, und un¬
ter beständigem Umrühren das oben gesagte Pul¬
ver hinein, damit es aber nicht grümlicht werde,

M 3 staubt



182 Zweiter Theil,

staubt man es durch ein Sieb; damit sich auch
die Spezies leichter miteinander vermischen, gießt
man zu wiederholtenmalen eine genügsame Menge
vom besten Wein hinzu; auf diese Art macht
mau aus der ganzen Masse unter bestandigem, und
starken Umrühren eine Latwerge, von durchaus
gleicher Konsistenz, welche man alsdann durch ein
ganzes Jahr in einem hinreichend großen Gefäße,
damit sie gehörig gähren könne, aufbewahrt, und
unter dieser Zeit öfters mit einem Rührholze umZ
rührt.

Diatesseron
oder gemeiner Theriak.

Man nimmt Enzianwurzelpulver
Wahre, runde Osterluzeywurzelpulver«
Lorbeerenpulver,
Wachholderbeerenpulver,
Mürrhenpulver von jedem 2. Unz.
Abgeschäumtes Honig 2. Pf.

Dieß vermischt man zu einer Latwerge.
ULI-
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/e «

Elifir wider das Keuchen.
oder

süßes Brustelixier.
Man nimmt Gewürzgeist 1. Pf.

Mit Anis versetzten Salmiakgeist'? Pf.
Verdickten Süssenholzsast 3. Unz.

Dieß laßt man zusammen digeriren, bis der
Süsseholzsaft aufgelößt ist, und bewahrt es in ei¬
nem wohl verschlossenen gläsernen Gefäße zum
Gebrauche.

Süßes Aloeselixir.
Man nimmt Aloestinktur,

Myrrhenessenz von beyden 6. Unz.
Safranessenz 3. Unz.

M 4 Dieß
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Dieß vermischt man, und hebt es zum Ge¬
brauche auf.

Wenn man zu jeder Unze dieses Elixirs i o,
Tropfen Schwefel oder Wriolgeist setzt, so hat
Man das

Mit Vitnolsqure versetztes
Aldeselixir.

Httlsameselixir.
Man nimmt Senesblatter '2. Unz.

Alantwurzel,
Süßholzwurzel,
Rhabarber,
Sassafrasholz,
Anissaamen,
Kümmelwmen,
KoricmdersaanM pw jedem 1. Unz,
Zibeben, 4. Un^,
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Weinsteinsalz 2. Drachm.
Weingeist z.U.

Dieß laßt man zusammen gehörig digeriren,
alsdann seiger man das Mir durch, und bewahrt
es zum Gebrauche.

Wienerisches Magmeltzir.
Man nimmt Wermuthextrakt,

Tausendguldmkrautextrakt,
Kardusbenediktextrakt,
Enzianertrakt,
Weinsteinsalz von jedem i.Unz.
L)as Gelbe von bitteren Pomeranzen¬

schalen 4. Unz.

Alles schneidet man klein zusammen, und gießt
darauf

4. Pf. guten Wem.
Dieß laßt man durch eine Nacht warm dige¬

riren, am folgenden Morgen drückt man die Spc-
M 5 cies
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zies stark aus, und bewahrt das gehörig durch-
gesiegene Elirir zum Gebrauche.

Vitriolelixir.
Man nimmt GalMtwurzel 15 Unz.

Kalmuswurzel 1. Unz.
Krausmünzenkraut,
Salbeykraut von jedem ^ Unz.
Zimmet,
Gewürznetken,
Ingwer, von jedem 3. Drachm.
Muskatnuß,
Kubeben,
Zitronenschalen von jedem «.Drachm.

Dieß zerstößt man gröblich, und mischt es
zusammen, dann setzt man hinzu

Feinen Zucker 3. Unz.
Auf dieß gießt man folgende zween vorher

miteinander vermischte Geister: nämlich
Vitriolgeist 3. Unz.
Weingeist 2. Pf.

Und laßt alles durch 8. Tage bigeriren,
damit sich das Elirir ausziehen könne, welches

man
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man endlich durchsäget, und zum Gebrauche auf¬
bewahrt.

Weißes Bleyweispflaster.
Man nimmt Olivenöl Z. Pf.
Dieß läßt man heiß werden, und setzt alsdann hin«

zu. Weißes zu Pulver geflossenes Bleyweis 6. «Pf.
Das BleyweH M man mit dem Oele bey

einem maßig starken Feuer kochen, und gießt,
unter beständigem Umrühren zuweilen etwas
Wasser hinein, damit die Feuchtigkeit nicht feh¬
le, bis endlich die Masse die gehörige Konsi¬
stenz eines Pflasters bekommt, und auch die
weisse Farbe beständig beybehält.

Schierlingpflaster.
Man nimmt Amoniakgummi z. Unz.
Dieß lost mn in genügsamer Menge EM

auf.
Zur

iL-
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Zur Auflösung setzt man
Aus der ganzen Schierlingspffanze ausge¬

preßten Saft i. Pf.
Dieses verdicket man zur Konsistenz eines dün¬

neren Extrakts alsdann
Nimmt man gelbes Wachs, 2. Pf.

Olivenöl 8 Unz.
Beyde Stücke läßt man bey gelinder Wärme

zusammenschmelzen, und rührt oben gesagte er-
traktförmige Masse, wie auch

5 Pf. SchicrlingskrMpulver hinein; da¬
mit das ganze die Konsistenz eines Pflasters be¬
komme.

Gelbeö Master.
Man nimmt Terpentin 1. Pf.

Achtenbaumharz1?. Pf.
Gelbes Wachs 3. Pf.

Dieß laßt man beym Feuer schmelzen, gießt
es alsdann in eine papierene mit Oclc bestrichene
Forme, und schneidet es, wann es kalt gewor¬
den, in Tafeln.

N5-
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Rothes Defensivpflaster.
Man nimmt St. Iohanniskrautdl i^. Pf.

gelbes Wachs, 2^. Pf.
Armenischen Bolus,
Roche Mennige von beodm 3. Unz,
Wcyhrauch,
Mastix von beyden i.Unz.
Kampfer?. Unz.

Wann das Wachs im Ocle zerschmolzen ist,
mischt man die übrigen Spezies hinein, damit
nach Vorschrift der Kunst cm Pjlaster daraus
werde.

Krauterpstafter.
Man nimmt Silberglätte 2. Pf.

Olivenöl 4. Pf.
Beybe Stücke laßt man zur Konsistenz eines

Pflasters kochen, und gießt unter wahrendem
Kochen zuweilen ein wenig Essig hinein; Zu
Ende setzt man folgende etwas jlüßig gemachte
Extrakte hinzu:

Schie-



192 Zweyter Theil,

Schierlingkrautextrakt,
GroßSchellkrauteMaktvon beyden 2. Unz.
Eselsgurkenextrakt 1. Unz.
Alantwurzelextrakt.
Baldrianwurzelextrakt von beyden ^. Unz.

Diese Extrakte läßt man noch einige Augen¬
blicke mit den vorigen kochen, endlich mischt man
folgende, zuvor miteinander zerschmolzene, und
durchgesiegene Stücke hinein:

Gelbes Wachs,
Schwarzes Pech,
Terpentin von jedem ,. Pf.
Flüßigen Storax 3. Unz.

Wenn die Masse etwas kalt geworden, rührt
Man nachstehendes hinein:

Ammomakgummipulver,
Galbanumpulver von jedem 3. Unz.
Weyhrauchpulver 2. Unz.
Mastixpulver,
Takamahakharzpulver von beyden 1. Unz.
Lorbeerenpulver,
Veilchenwurzelpulver,
Schwarze Nießwurzelpuluer, /
Römischen Kümmelsaamenpulvervon jedem

6. Drachm.
Zicgclöl 3. Unz.

Im
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Im Oele aufgelösten Kampfer 5. Unz.
. Dieß mischt man aufs genaueste zu einem
Pflaster.

Mit Gummi versetztes,
oder

Vermischtes
Schleimpflaster.

Man nimmt einfaches Schleimpsiaster 2. Pf.
Galbanumgummi
Ammoniakgummi von bepden 1. Unz.
OppopanaMmmi
Sagapengummi von beyden?. Unz.
Florentinerveilchenwurzelpulver 1. Unz.
Fichtenbaumharz
Wachs von beyden 2. Unz.
Terpentin
Gekochtes Kamillenöl von beyden

1. Unz.
Die Gummi lößt man in genügsamer Menge

Essig auf; die durchgesiegeneAuflösung kocht
man zur Konsistenz eines Honigs ein, und ver¬
mischt sie, wann sie noch gelind warm ist, mit
dem Terpentin. Hierauf laßt man das Harz,

das
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das Wachs, und das Oel zugleich miteinander
schmelzen, und löst darinn, nachdem che durch?
gestehen worden, das Pflaster auf; endlich
mischt man während beständigem Umrühren die
Auflösung der Gummi mit dem Terpentin, zu¬
letzt aber das Veilchenwurzelpulver hinein, da¬
mit durch die Vereinigung aller dieser Stücke
ein Pflaster werde.

3IM?I.NX.

Einfaches Schleimpflaster.
Man nimmt Bockshornsaamenschleim

Lemsaammschlmn
EybischwmMMmvon jedem ?. Pf.
Olivenöl 3. Pf.
Silberglatte i5. Pf.

Dieß laßt man bey gelinder Warme unter
bestandigem Umrühren, so lange zusammen ko¬
chen, bis alle Feuchtigkeit verrauchet ist, und das
Pflaster eine gehörige Konsistenz hat.

NM
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ist das nämliche mit dem

Zinkkalkpflaster.
Man nimmt Olivenöl i.Pf.

Nachtschattenkrautsaft ^ Pf.
Dieß läßt man zusammen kochen bis die

Feuchtigkeit verzehrt ist.
In diesem durchgesiehenen Oele löst man als,

denn auf
Gelbes Wachs 2. Pf.

Endlich setzt man hinzu
Weißes Augcnnichts, oder Zinkkalk
Bleywciß von beyden 1. Unz.
Gebranntes Bley 3. Unz.
Weyhrauch 1 ^. Unz.

Und macht ein Pflaster daraus.

N N^l
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Insgemein wird es begehrt unter dem
Namen

Wallrath odcr Spmnacctpffastcr.
Man nimmt

Weißes Wachs,
Hirschtalg,
Günsefett von jedem i. Pf.

Dicß laßt man alles zusammen schmelzen,
und macht auf die nämliche Art/ wie vcym
gelben Pfiasicr gelehret worden, cm Pflaster
daraus.

Wenn man in jeder Unze dieses Pflasters
2. Drachmen Wallrath auflöst, und dann
eine Drachme Gummigalbanum hinzusetzt,

So hat man das eigenchümllch sogenannte

oder Wallrathpflastcr.

Rothes Fontmellpflaster.
Man nimmt gelbes Wachs 6« Unz.

Hirschtalg 2. Unzen. . Ter-
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Terpentin
Weiß Lillenöl von beyden l^.. Un>
Mennige 4. Unz.

Dieß läßt man auf dem Feuer zusammen schmel¬
zen, und taucht alsdann, unter beständigem Um¬
rühren, Lcintüchelchen hinein, die, nachdem sie
kalt geworden, nut einer gläsernen K.mle geglät¬
tet, und in vierecklchte Stückchen geschnitten, zum
Gebrauche aufbewahrt werden.

Mit Safran versetztes Galbanumpffaster

Man nimmt in Essig aufgelöstes, und wieder
Verdicktes Galbanumgummi 6. Unz.

Einfaches Schleimpstaster,
Stemkleepstaster von beyden 3. Unz.
GclbcsNachs2.Mz,
Terpentin 1. Mz.
Safranpulver 6.T>rachm.

Dieß läßt man bry einem Mnden Feuer zu¬
sammen schmelzen, rührt alles wohl Nnteretn-
Met, Wt endlich das SaftMpulvet hinzu,

N A Und



196 Zweyter Theil,

und macht nach Vorschrift der Kunst ein Pflaster
daraus.

Gummiladanumpflaster.
Man nimmt gelbes Wachs i^. Pf.

Olivenöl ^. Pf.
Terpentin 3. Unz.

Dich löst man auf dem Feuer zusammen auf,
seiget es durch, und setzt hinzu

Gummiladanumpulver 3. Unz.
Takamakahpulvcr,
Mastixpuloer von beyden 1^. Unz.
Muskatnußpulver 6. Drachm.
Peruvianischen Balsam 3. Brachm.
Destillirtes Münzenol,
Römisch Kümmclöl von beyden 1 ^.Drachm.
Gcwürznelkenöl ^. Drachm.

Und macht ein Pflaster daraus.

Erweichendes Pflaster.
Man nimmt gelbes Wachs 1. Pf.

Terpentin 5. Unz.



Zubereitung der Arzneimitteln. 197

Hirschtalg,
Fichtenbaumharz von beyden 4. Unz.
Gummiammoniak,
Gummigalbanum,
Eybischwurzelpulver,
Gilbwurzelpulver,
Bockshornsaamenpulver,
Leinsaamenpulver, von jedem 2. Unz.
Bohnenpulver,
Feigbohncnpulver von jedem i^. Unz^

Das Wachs, den Talg, und das Harz laßt
man zusammen Hmelzen, hierauf mischt man die
in Essig aufgeMen , verdickten, und mit dem
Terpentin geschmolzenen Gummi hinein; endlich
setzt man die Pulver hinzu , damit ein Pflaster
daraus werde.

Steinkleepflaster.
Man nimmt Steinkleekraut8. Unz.

Majorankraut,
Wermuthkrauc,
Gemeine Kamillenblumen,
Bockshornsaamen,

N 3 Lor-
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Lorbeeren,
Eybischwurzel von jedem ^. Unz.
Florentiner Veilchenwurzel,
Zcllersaame,
KleineKardamomen von jedem i^.Drachm,
Storax ^. Unz.
Gummiammoniak lo.Drachm
GumnllbdeÜl'um 6. Smchm.
Terpentin,
Bockstalg,
Fichtellbaumharz vow'zcdem z Unz
Wachs i.Pf. ^
Gekochtes Kamillrnöl 6Rlnz.

Das Wachs, WS Harz, den Talg, und das
Del läßt man bey gelinder Hitze zusammen schwel-
zen; dann seihet man es durch und mischt das
Ammoniak, und das Bdcllmmgummi, die vorher
m Essig aufgelöst, hierauf verdickt, und mtt dem
Terpentin abgerührt worden sind, darunter; wenn
dieß etwas abgekühlt ist, so setzt man, unter be¬
ständigem Umrühren, auch die übrigen zu einem
feinen Puloer geflossenen Spezies hinzu , damit
ein Mster daraus, werde.

PM-



Zubereitung der Arzneymmc!. iy)

Ouecksilbcrpsiastcr.
Man nimmt einfaches Schlcimpflaster i< Pf.

Mit Terpentin abgeriebenes laufendes
Quecksilber 2. Unz.

Ticß vermischt man wohl zu einem Pflaster.

Mmnigpsiaster.
Man nimm Olivenöl 4- Unz.

Gelbes Wachs i. Pf.
Terpentin 2. Unz.

Dieß laßt man bcy gelindem Feuer zusammen
schmelzen, und setzt hinzu

Mennige 2. Pf.
)amit ein roches Pflaster daraus werde.<?V

Braunes oder Nürnberger Pflaster.
Man nimmt Olivenöl 5.'Pf.

McnniZe 15 Pf.
Essig 9. Unz.

N 4 Dieß
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Dieß kocht man zur gehörigen Konsistenz ei«
nes braunlichten Pflasters, in diesem löst man
wcirers auf

3. Unz. Gelbes Wachs,
Wenn es halb abgekühlt ist, setzt man hinzu,

Im Mandelole zerschmolzenenKampfer 1-. Unz.
Und bewahrt es zum Gebrauche auf.

SafranMster.
Man nimmt gelbes Wachs,

Fichtenbaumharz,
Kolophonium von jedem 1. Pf»
Terpentin 6. Unz.
Safran,
Gummigalbanum,
Gummiammoniakum,
Myrrhen,
Weyhrauch,
Mastix von jedem 4. Unz.

Das Wachs, das Harz, und das Kolopho¬
nium läßt man zusammen schmelzen, und seihet
es durch, nachdem es etwas abgekühlt ist, setzt
man las Galbanum, und Amnwmakgummi, die

vor-
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vorher in Essig aufgelost, zur Konsistenz eines
Ertrakts eingekocht, und mit dem Terpentin ver¬
mischt worden sind, endlich die übrigen zu einem
sehr Mm Pulver gemachten Spezies, und zu¬
letzt den mit Weingeiste vorher angefeuchteten
Safran hinzu, damit ein Pflaster daraus werde:

FroschleichMstcr mitQuecksilber.
Dieß ist das nämliche mit dem

Quecksilberpffaster.

Bruchpflaster.
Man nimmt Fichtenbaumharz 2. Pf.

Terpentin 1. Pf.
Gelbes Wachs 5. Pf.
Gekochtes Kamillenöl 3. Unz.

Dieß läßt man bcy gelindem Feuer zusammen
schmelzen, und seht hinzu,

N 5 Geiß-
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, Geißbartwurzclpulver,
Schwarzwurzelpulver,
Blutsteinpulver, von jedem z. Unzen.
Drachenblut,
Mastix,
Weyhrauch, von jedem i. Unze.

Damit ein Pflaster daraus werde.

Scifenpflaster.
Man nimmt Olivenöl, 2. Pf.

Mennige, 16. Unzen.
Dieß läßt man zusammen kochen, und gießt

zuweilen ein wenig Essig hinein, bis die Masse
die Konsistenz eines weißlichten Pflasters bekömmt;
wenn sie noch warm ist, setzt man hinzu,

Geschabte weisse Seife, 8. Unzen.
Hierauf rührt man die Masse bcy einer ge¬

linden Hitze wacker um, damit sich die Selfe
mit dem Pflaster vermische, endlich, nachdem sie
halb abgekühlt ist, mischt man noch hinein

1. Unze Kampfer.
Und hebt das Pflaster zum Gebrauche auf.

UM-,
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Magenpstaster.
Siehe

Gummiladanumpstaster,
mit dem es das nämliche ist.

Takamchakpstafter.
Dieß ist das nämliche mit den?

Magenpffaster.

Blasenziehendes Pflaster.
Man nimmt Wachs 5. Pf-

Olivenöl,
Terpentin von beyden 2. Unzen.

Dies läßt man zusammen schmelzen, wenn
es etwas abgekühlt ist, setzt man hinzu

Spa-
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Spanischfliegenpulver 4. Unzen.
Mastirpulver, 1?. Unze.

- Endlich
mit einigen Tropfen Weingeist zu einem

Pulver zerriebenen Kampfer ^. Unze.
Damit ein Pflaster daraus werde.

Purgirmilch.
Man nimmt süße frisch abgeschälte Mandeln,

Melonenkerne von beyden 3. Drachm.
Bon diesen macht man mit

4. Pf. gemeinem destillirten Wasser
Eine Emulsion, in der man in einem mar-

NMstemermn Morser kalt auffost
Ausgelesene Manne 2. Unz.

Hierauf seihet man die Emulsion durch seht
hinzu

Einfaches Zimmetwasser 1. Drachm.
Und giebt es auf einmal einzunehmen.

N3-
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Zusammengesetzte Wermuthessenz.
Man nimmt Wermuthkraut, 5. Unzen.

. Kardusbencdlktkraut,
Tausendguldenkraut,
Bittcrkleekraut, von jedem 3. Unzen.
Pomeranzenschaalen,4. Unzen.
Kalmuswurzel,
Enzianwurzel,
Zitwerwurzel, von jedent 1. Unze.
MuskliMche,
Zimmet von jedem ^. Unze.

Diese Spezies schneidet, und vermischt man
zusammen, und gießt 12. Pf. Weingeist darauf.
Dieß laßt man in der Digestion stehen, bis sich
die Essenz ausgezogen hat, welche man nach star¬
kem Ausdrücken durchseihet.

Flüßige Ambercssmz.
Man nimmt Karmeliter Melissengeist, 4. Unzen.

HofmannischenGeist, 2. Unzen.
Grauen
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Grauen Amber, i. Drachm.
Biesam ^. Skrup.

Dieß läßt man infundirt in der Digestion
stehen, bis sich die Es>cnz vollkommen ausgezo¬
gen hat, welche man alsdann durchseihet, und
zum Gebrauche aufbewahrt.

Stcrnanl's (Badian) Essenz.
Man nimmt Badian, 2^.. Unzen.

Versüßten Salpetergeist, 1. Pf.
Dieß laßt man zusammen digerircn, und be¬

wahrt den wohl gefärbten Geist zum Gebrauche
auf.

I^^HO^^l/IVl LIQUIDUM 3^NL^H^I^I,

Schmerzcnstillendc Essenz.
oder

Sydenhams ffüßiM Laudatt.
Man nimmt mit Weingeiste versetztes Zimmetwch

str, i.U.
Oetei-
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Gereinigtes Opium, 2. Unzen.
Safran, i.Unze.

Dicß läßt man zusammen infundirt im Sand-
bade durch 2. oder 3. Tage digcriren, bis sich
das Opium aufgelöst, und das Flüßige eme
dunkle Farbe bekommen hat, weiches man als-
dcnn durchsechtt, und zum Gebrauche aufbewahrt.

Pomeranzmschaalcnesscnz.
Man nimmt PomcranMschaalen,2 Unzen.

Diese schneidet man klein, und gieß: darauf
Weingeist, 1. Pf.

Dieß läßt man zusammen digcriren, bis
sich die Essenz vollkommen ausgezogen hat.

Aus die nämliche Art macht man

Die Zimmetessmz,
Zitronenschacllenessenz
Muskütblüthenessenz,
Giftwurzelejsenz,
Alantwurzeleffmz,

Cn-
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Enzianwurzelessenz,
Virginische Schlangenwurzelessenz.

Windtreibmde Essenz.
Man nimmt Zitwerwurzel, i. Unze.

Galgantwurzel,
Kalmuswnrzel, von beyden ^. Unz.
Pomeranzenschaalen.
Zitronenschaalen, von beyden 2. Drachm.
Kümmelsaamen,
Römische Kamillenblumen,
Lorbeeren.
Gewürznelken, von jedem 1^ Drachm.
Muskatblüthcn, i.L)rachm.

Dies zerschneidet, zerstößt, vermischt man
zusammen, und gießt darauf

Anisgeist, i^.Pf.
Versüßten Saipetcrgeist, 4. Pf.

Und laßt die Es,enz ausziehen, die man als¬
dann durchseihet, und zum Gebrauche aufbe¬
wahrt.

L3-
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Biebergeüessenz.
Man nimmt Biebergeil, 2. Unzen.

Weinsteinsch,3. Drachm.
Das Biebergeil zerschneidet man klein, ver¬

mischt es mit dem Weinsteinsalzeund gießt darauf
1. Pf. Weingeist.

Dieß läßt man durch 8. Tage zusammen di-
geriren, und seihet dann die ausgezogene Essenz
durch.

Katechucssenz.
Man nimmt Katcchu, 3. Unzen.

Weingeist, 1. Pf.
Dieß laßt man in einer gelinden Digestion

stehen, vls sich das Flüßige dunkel gefärbt hat,
welches man alsdann durchseihet, und zum Ge¬
brauche aufbewahrt.

N33I5N7^ WININ3 PLKN.

Fiebemndencssmz.
Man nimmt Ficberrindenpulver,4. Unzen.

O Da-
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'

Taraus ziehet man mit 2. Pf. rcW'zittl'm
Wcmgclsie, mittelst genügsamer Digestion, die
Essenz aus.

Safranessenz.
Man m'nm Safran, 1^. llnzen.

Weingeist, 1. Pf.
Tlcß läßt man zusammen digeriren, damit

die Esftnz ausgezogen werde.

Holzcssenz.
Man nimmt Franzosenholz,

Sassafrasholz, von beyden 1.5. Unzen«
Rothes Sandelholz,
Gelbes Sandelholz,
Chinawurzel von jedem 1. Uliz.
Weingeist 2. Pf.

Tieß laßt man zusammen digeriren, bis der
Weingeist eine dunkelrothc Farbe bekommen hat,
alsdann sechet man die Essenz durch, und bewahrt
sie zum Gebrauche auf.

L3.
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Myrrhencssenz.
Man nimmt Myrrhen 4. Un;.

Stoßt sie zu Pulver, macht das Pulver mit
zerflossenem Weinstcmsalzezu einem Brey^trocknet
diesen wieder, und gießt darauf

Weingeist 2. Pf.
Dieß laßt man digeriren, bis sich der Geist

vollkommen gesattigct hat; dann seihet man UM
durch, und bewahrt die Essenz zum Gebrauche.

Auf die Nämliche Art macht man

Die Vernsteinesscnz.
MZNNI^ 1NI50I.Il RILKMI.

Bittcrtlettssmz.
Man nimmt Kitterklcekraut z. Unz»
Bicses schneidet man klein zusammen, und

gicßt darauf
1. Pf. rektisizirten Weingeist.

Dieß laßt man digeriren, bis sich die Essenz
ausgezogen hat, die man nach starkem Ausdrücken
durchseihet.

O 2 RZ.

i
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HoManns Lebensesscnz,
oder

Lebensbalsam.

Man nimmt destillirtes Lavendelöl,
Majoranol,
Zitronenol von jedem i. Skrup.
Gewürznelkcnöl,
Muskatblüchmöl,
Rautenöl,
Rcktifizirtes Bernsteinöl, von jedem ^

Skrup.
Zimmctöl 5. Tropfen.
Peruvianischen Balsam 5 Drachm.
Gewürzgeist 1. Pf.

Dieß laßt man durch einige Tage zusammen
digeriren, endlich seihet man die wohl gesattigte
Essenz durch, und verwahrt sie zum Gebrauche.

ZllsM'
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Zusammengesetzte Extrakte.

Bitteres Extrakt-
Man nimmt Zichorienkraut, sammt der Wurzel.

Gamanderleinkraut,
Bitterkleekraut,
Kardusbenediktkraut,
Tausenguldenkrautblüthen,
Auserlesene Rhabarber von jedem ?. Pf.
Weinsteinsalz ^.Unz.

Die Spezies werden zerschnitten, und in ge¬
nügsamer Menge gemeinem Wasser gekocht, das
durchgesiehene Dckokt wird zur Konsistenz eines
Extrakts verdickt; am Ende, um es besser er¬
halten zu können, setzt man einige Unzen Wein¬
geist hinzu.

Allgemeines Purgirextmtt.
Man nimmt Koloauinten 3. Unz.

Weißen Lerchenschwamm,
Skammonie,

Schwär-
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Schwarze Nicßwurzel von jedem 2. Unz,
Aloe der besten 4. Unz.

Dieß zerstoßt man, gießt eine Zenugfame Men¬
ge Weingeist darauf, digerirt es an einem war¬
men Orte durch ein oder 2 Tage; dann seibet
man den Aufguß durch, drückt den Satz stark
aus; und läßt ihn mit zweymale so viel gemei¬
nem Wasser kochen, das durchgesiehene Dekokt
vermischt man mir der geistigen Tinktur, zieht
den Geist aus dem Sandbade herüber, und be¬
wahrt ihn zu einem anderen Gebrauche auf, das
übrige Flüßige aber verdickt man zur Konsistenz
eines festeren Extrakts,

Verstärktes PurgimtrM
MW nimmt ber besten Aloe 5. Pf

Senncsblätter 4 Unz.
Koloquinten,
Weißen Lerchcnschwamm von bcydcn 2 Unz.
Auserlesene Rhabarber,
Actigbeerfnkerne, von beyden i^Unz.
DMthNMzel,

Schwär-
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Schwarze Nießwurzel von beyden 1. Unz.
Die Spezies zerstoßt man, gießt eine genüge

samc Menge Weingeist darauf, setzt das ganze
in die Digestion, und verfährt übrigens wie bcy
der Praparatwn des allgemeinen Purgierertrakts
gelehrt worden.

Einfache Extrakte.

Gemeines Wermuthextrakt.

Man nimmt fristlos Wcrmuthkraut sammt den
Blüthen, nach Belieben.

Dieß zerschneidet man Nein, gießt 8 mal so
viel gemeines Wasser darauf, zieht die Hälfte da¬
von durch die Destillation aus dem Sandbade
herüber, und bewahrt es als ein bestillirtes
N?ermuthwafser auf; das übrige seihet man
durch, und laßt es im heißen Wasscrbade so lang
abrauchen, bis es die Konsistenz hat, daß die
Masse, wenn man sie warm auf die Hand legt
daran nicht mehr anklebet.

Auf die nämliche Art macht man:
O 4 Das
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Das Extrakt von den Spitzen des Tausend¬
guldenkrauts.

Brennkrautextrakt,
Wildaurinextrakt,

Extrakt von dem Kraute, und den Blüthen
der schwärzlichten Küchenschelle.

EisenhüttcheneMlt.
Man nimmt frisches Eisenhüttchenkraut, so

viel genug ist. Zerstößt es in einem steinernen
Morser, drückt den Saft davon durch, und
raucht diesen, ohne Abklärung, beo gelinder
Warme, und wenn er dick zu werden anfangt,
unter bestandigem Umrühren zur gehörigen Kon¬
sistenz eines Ertrakts ab.

Auf die nämliche Art bereitet man
Das Groß Schellkrautextrakt,

Schierlmgkrautextrakt,
Löffelkrautextrakt,
Crdrauchkrautextrakt,
Bilsenkrautextrakt,

Taback-
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Tabackkrautextrakt,
TollapfelkrauteMtt.

asseriges Aloeextmlt,
oder

Gewaschene Aloe.

Man nimmt der besten Aloe nach Belieben,
stößt sie zu Pulver, und löst sie in genügsamer
Menge Wasser durchs Aufkochen auf, die. Auflösung
seihet man durch, und verdickt sie bey gelinder
Warme zur Konsistenz eines dickeren Extrakts.

Auf die nämliche Art bereitet man:
Myrrhenexttakt,
Opiumextrakt.

0 5 NX
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Kardusbenediktextrakt.
Man nimmt Kardusbenediktkraut, nach Belie¬

ben ; laßt es in genügsamer Menge gemeinem
Wasser kochen; das Dckokt seihet man durch und
läßt es bey einer maßigen Wärme zur gehörigen
Konsistenz eines Ertrakts abrauchen.

Auf die namUche Art macht man

Das Zichorienkrautextrakt,
Bitterkleekrautextrakt,
Enzianwurzelextrakt,
Schwarznieswurzelextrakt,
Süßholzwmzelertrakt,
Tlwmemillwmzclexttcckt.

FieberrindeneMtt.
Man nimmt gröblicht gestosscne Ficberrinde nach

Belieben.
Kocht
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Kocht sie zu widerholtenmalen in genügsa¬
mer Menge gemeinem Wasser aus, bis alle auf¬
lösbare Theile aus der Rinde ausgezogen sind;
alle diese Dekokte seihet man durch, vermischt sie
zusammen, und verdickt sie bey gelinder Wärme
zur gehörigen Gestalt eines Extrakts.

Auf die nämliche Art macht man

Das Rhabarberextrakt.

Saframxtratt.
Man nimmt Safran, nach Belieben:
Gießt eine genügsame Menge gemeinen Wein¬

geist darauf, zieht bey der Digenrhitze die Tink¬
tur heraus, seihet sie durch, und bewahrt sie auf.
Auf den übrig gebliebenen Safran gießt man fri¬
schen Weingeist, und verfahrt auf die vorige Art;
dieß wiederholt man so oft, bis der Geist nicht
mehr gefärbt wird. Endlich mischt man alle die--
se Tinkturen zusammen, und zieht aus dem Sand¬
bade zwey Drittel davon herüber. Das übrige
Flüßige aber verdickt man im heißen Wasserbade
zu einem Extrakt,

Auf
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Auf bie nämliche Art macht man
Z)as Angelikwurzelextrat,

Alantwurzelextratt,
Baldrianwurzelextrakt.

Eben auf diese Art macht man auch das soge¬nannte

Harzige Mcmndenextrakt

EsMuttenextratt.
Man nimmt fast zeitige Eselsgurken, nach Be¬

lieben.
Zerstößt sie in einem steinernen Mörser, gießt

eine genügsame Menge kochendes Wasser darauf,
und läßt sie durch 12. Stunden darin beißen;
man drückt sie hierauf stark aus, und läßt das
abgegossene Flußige bey einer gelinden Hitze zur
Konsistenz eines Extrakts avrauchm.

NX-
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Mit Apfelsafte bereitetes Eisen¬
extrakt.

Man läßt die mit dem Apfelsafte gemachte
Eisentinktur, ehe man noch dm Weingeist hinzu
gießt, zur gehörigen Konsistenz eines Extrakts
abrauchen, u'nd bewahret dieß zum Gebrauche
auf.

Verdickte Ochsengallc.
Man nimmt Ochscngalle so viel man will,

und laßt sie in einer gläsernen Schaale im Sand¬
bade zur Konsistenz eines dickeren Extrakts ab¬
rauchen.

5I.0KN3 LNN20MI.

Benzoeblumen.
an nimmt in kleine Stückchen zerschlagenen

Benzoe, so viel man will:
Füllt
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